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Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Günther Felbinger FW
vom 10.02.2010

Leerlauf statt Lehrplan?

Ich frage die Staatsregierung:

1. Wie viele Stunden Intensivierungsunterricht fallen an
Bayerns Gymnasien in den Eingangsklassen wegen Leh-
rermangels aus?

2. Wie ist die regionale Verteilung beim Ausfall des Inten-
sivierungsunterrichts nach Bezirken?

3. Gibt es in Bayern Gymnasien, in denen keine Intensivie-
rungsstunden in den Eingangsklassen stattfinden?

4. An welchen Schulen kann die zusätzliche Förderung in
Kernfächern wie Mathematik und Latein wegen fehlen-
der Lehrkräfte nicht erteilt werden?

5. In welchem Maße (prozentual) fällt Förderunterricht des-
halb aus? 

6. Wie viele Quereinsteiger und Aushilfslehrer (z. B. pen-
sionierte Lehrkräfte) unterrichteten im laufenden Schul-
jahr an Bayerns Schulen (Aufteilung nach Schularten)
und in welchen Fächern (Aufteilung nach Fächern)? 

7. Wie hat sich die Zahl der Quereinsteiger und Aushilfs-
lehrer seit dem Jahr 2005 entwickelt? 

8. Wie viele Studenten unterrichten parallel zu ihrem Studi-
um regulär an bayerischen Schulen?

Antwort
des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus
vom 18.05.2010

Zu 1.:
Für die Jahrgangsstufe 5 sieht die Stundentafel zwei ver-
pflichtende Intensivierungsstunden für die Schüler vor. Da-
rüber hinaus ist für die Schülerinnen und Schüler die Bele-
gung einer weiteren, flexiblen Intensivierungsstunde mög-
lich. Laut endgültiger Unterrichtsübersicht für das Schuljahr
2009/10 werden in den rund 1.500 Klassen der 5. Jahrgangs-
stufe der staatlichen Gymnasien im Schnitt in jeder 5. Klas-
se knapp 5 Lehrerwochenstunden für die Intensivierung ein-
gesetzt. Es muss hinzugefügt werden, dass Lehrkräfte über
die gemeldeten Intensivierungsstunden hinaus auch im Rah-

08.07.2010

men der individuellen Förderung eingesetzt sind. Eine Zu-
ordnung dieser Stunden nach Fächern und Jahrgangsstufen
ist nicht möglich, sodass die Zahl der insgesamt für Intensi-
vierung und individuelle Förderung zur Verfügung stehen-
den Lehrerwochenstunden noch höher liegen dürfte.

Eine Aussage darüber, wie viele der eingeplanten Intensivie-
rungsstunden wegen kurzfristiger Ausfälle von Lehrkräften
entfallen, kann nicht getroffen werden, da die turnusmäßige
Erhebung zum Unterrichtsausfall nur zwischen ausgefalle-
nem Pflicht- und ausgefallenem Wahlunterricht unterschei-
det. Von einer gesonderten Erhebung zum Ausfall von In-
tensivierungsstunden wurden zur Vermeidung zusätzlichen
Verwaltungsaufwands an den Schulen abgesehen.

Zu 2.:
Die nachfolgende Tabelle zeigt, wie sich der bayernweite
Schnitt von rund 5 Lehrerwochenstunden zur Intensivierung
je Klasse der Jahrgangsstufe 5 (ohne Stunden zur individuel-
len Förderung) nach Regierungsbezirken verteilt. 

Lehrerwochenstunden für Intensivierung 
nach Regierungsbezirk in 5. Klassen

Regierungsbezirk Durchschnittliche Stundenzahl

Oberbayern 4,8

Niederbayern 4,6

Oberpfalz 4,5

Oberfranken 4,3

Mittelfranken 4,7

Unterfranken 4,6

Schwaben 5,1

Eine Aussage über den kurzfristigen Ausfall der eingeplan-
ten Stunden ist aus den schon in der Antwort zu Frage 1 ge-
nannten Gründen nicht möglich.

Zu 3.:
An jedem staatlichen Gymnasium in Bayern finden in den
Eingangsklassen Intensivierungsstunden statt.

Zu 4.:
Die Verwendung der Intensivierungsstunden liegt in der
Verantwortung der Schulen. Die Gymnasien, d. h. die Schul-
leitung im Einvernehmen mit Lehrerkonferenz und Eltern-
beirat (vgl. § 43 Abs. 1 Satz 5 GSO), haben die Möglichkeit
bzw. die Aufgabe, schulspezifische Intensivierungskonzepte
zu entwickeln, die dem Förderbedarf in den einzelnen Jahr-
gangsstufen am besten gerecht werden. Dies gilt auch für die
Zuordnung zu den Fächern, allerdings unter der Maßgabe,
dass die (verpflichtenden) Intensivierungsstunden der Jahr-
gangsstufen 5 bis 7 in den Kernfächern eingesetzt werden.

Nach den Daten der endgültigen Unterrichtsübersicht für das
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Schuljahr 2009/10 wird an 293 staatlichen Gymnasien Inten-
sivierungsunterricht im Fach Mathematik und an 301 staatli-
chen Gymnasien Intensivierungsunterricht im Fach Latein
angeboten (von 309 staatlichen Gymnasien insgesamt).
Auch hier muss hinzugefügt werden, dass Lehrkräfte über
die gemeldeten Intensivierungsstunden hinaus auch im Rah-
men der individuellen Förderung eingesetzt sind. Eine Zu-
ordnung dieser Stunden nach Fächern ist nicht möglich – ein-
zelne Rückmeldungen der Schulen legen jedoch nahe, dass
auch im Bereich der individuellen Förderung zusätzlich För-
dermaßnahmen u. a. in den Fächern Latein und Mathematik
erfolgen.

Zu 5.:
Die Stundentafel des Gymnasiums weist über die Jahrgangs-
stufen 5 bis 10 insgesamt 14 Intensivierungsstunden aus; nur
fünf Intensivierungsstunden sind in den Jahrgangsstufen 5
bis 7 fest verankert, mindestens fünf weitere Intensivie-
rungsstunden werden von den Schülerinnen und Schülern
über die Jahrgangsstufen 5 bis 10 individuell aus dem Inten-
sivierungsangebot der Schule gewählt. Im Rahmen der end-
gültigen Unterrichtsübersicht meldet jedes staatliche Gym-
nasium zwar die geplanten Intensivierungsstunden nach
Jahrgangsstufe und Fach, die Angabe eines prozentualen An-
teils des Ausfalls ist aber nicht möglich, da insbesondere das
mögliche Gesamtangebot an Intensivierungen (14 Stunden)
über der Zahl der individuell zu belegenden Stunden (10
Stunden) liegt.

Bayernweit sind rund 30.500 Wochenstunden für Intensivie-
rung und zur individuellen Förderung eingeplant. Bei 10 ver-
pflichtend zu belegenden Intensivierungsstunden ergibt sich
bei einem durchschnittlichen Gymnasium ein Bedarf von
rund 90 Lehrerwochenstunden, bei allen staatlichen Gymna-
sien ergäbe sich damit ein Bedarf von rund 27.800 Lehrer-
wochenstunden. Aus diesen Daten lässt sich daher abschät-
zen, dass die Schulen über die Ressourcen verfügen, alle ver-
pflichtenden Intensivierungsstunden bei geteilten Gruppen
anzubieten. Darüber hinaus verbleiben noch weitere Stunden
für darüber hinausgehende Förderung.

Zu 6.:
Als Quereinsteiger werden üblicherweise diejenigen Perso-
nen bezeichnet, die im Rahmen einer Sondermaßnahme den
Erwerb einer Lehramtsbefähigung nach Art. 22 BayLBG an-
streben.

Die Tabellen Anlage 1 geben einen Überblick über die Zahl
der Quereinsteiger an staatlichen Realschulen, Gymnasien
sowie beruflichen Schulen, die seit dem Jahr 2005 mit dem
Vorbereitungsdienst begonnen haben.

Bei den angegebenen Zahlen ist zu beachten, dass es sich da-
bei um die tatsächlich zum Vorbereitungsdienst angetretenen
Quereinsteiger handelt. Die Anzahl der Bewerber, die vom
Staatsministerium zugelassen wurden, lag zum Teil deutlich
über den angegebenen. Aufgrund von Abbrüchen lag die
Zahl der fertig ausgebildeten Quereinsteiger nach dem zwei-
jährigen Vorbereitungsdienst häufig deutlich darunter.

Nach erfolgreichem Durchlaufen des Vorbereitungsdiensts
wird keine Unterscheidung mehr zwischen „regulären“
Lehrkräften und Quereinsteigern vorgenommen. Maßnah-
men zum Quereinstieg fanden auch in der Vergangenheit
(z. B. das von der Volkswagen-Stiftung geförderte Pro-
gramm in den 60er- und 70er-Jahren) wiederholt statt, um in
Zeiten eines erhöhten Bedarfs, der durch Bewerber mit einer
Ersten Lehramtsprüfung nicht gedeckt werden konnte, Lehr-
kräfte zu gewinnen. Da es im bayerischen Schuldienst schon
sehr lange (ehemalige) Quereinsteiger gibt und die gespei-
cherten Lehrerdaten keine Rückschlüsse auf einen (ehemali-
gen) Quereinstieg zulassen, kann die Frage nach der Abso-
lutzahl von Quereinsteigern nicht beantwortet werden.

Für den Abschluss von befristeten Arbeitsverträgen („Aus-
hilfslehrkräfte“) sind die Bezirksregierungen zuständig. Ak-
tuelle Daten im Schuljahr 2009/10 über die Anzahl und Dau-
er dieser Verträge liegen dem Staatsministerium nicht vor,
zumal sich die Anzahl dieser Verträge wegen der anlassbe-
zogenen Beschäftigungsdauer täglich ändert. Die Anzahl der
Verträge wird rückwirkend nach Ablauf des Schuljahres
durch Abfrage bei den Regierungen erhoben. In der Antwort
zu Frage 7 wird eine Übersicht über die zurückliegenden
Schuljahre gegeben.

Aussagekräftiger als die Zahl dieser Verträge erscheint oh-
nehin die Höhe der für Aushilfslehrkräfte verfügbaren Mit-
tel. Diese sind in Tabelle C 7 der Broschüre „Schule und Bil-
dung in Bayern“ dargestellt, sowohl bezogen auf die einzel-
ne Schulart wie auch schulartübergreifend (vgl. die Tabellen
der Anlage 2, welche die zeitliche Entwicklung in den letz-
ten Jahren nach Schularten darstellen, und die Antwort zu
Frage 7).

Ergänzend sei noch darauf hingewiesen, dass ein Teil dieser
Mittel auch für unbefristete Beschäftigungsverhältnisse
(insb. wegen Entfristung aus arbeitsrechtlichen Gründen)
verwendet wird.

Eine Aufgliederung der Aushilfsnehmer nach Fächern ist je-
doch nicht möglich.

Zu 7.:
Die in den Anlagen 1–3 beigefügten Tabellen zeigen insbe-
sondere die zeitliche Entwicklung bei den Quereinsteigern
sowie den Aushilfskräften und -mitteln seit 2005.

Zu 8.:
Für eine reguläre Beschäftigung, d. h. eine feste Einstellung
in den staatlichen Schuldienst, ist der Erwerb einer Lehr-
amtsbefähigung zwingend Voraussetzung.
Da – wie bei der Antwort zu Frage 6 schon erläutert – für den
Abschluss von befristeten Arbeitsverträgen die Bezirksregie-
rungen zuständig sind, kann ohne unverhältnismäßig großen
Aufwand keine Aussage zur Zahl der Studenten getroffen
werden, die befristet als Aushilfe im Schuldienst arbeiten, da
sonst die Personalakten der befristet beschäftigten Lehrkräf-
te einzeln geprüft werden müssten.
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Tab. C 7: Stellen und zusätzliche Personalmittel für staatliche Lehrer

a) Volksschulen1

g~Üê mä~åëíÉääÉåPLQ

EçÜåÉ=iÉÉêJ
ëíÉääÉåF

iÉÉêJ
ëíÉääÉå

òìë®íòäáÅÜÉ=mÉêëçå~äãáííÉä

Ñ�ê iÉÜê~ãíëJ
~åï®êíÉê
ÄòïK=píìÇáÉåJ
êÉÑÉêÉåÇ~êÉ

Ñ�ê åÉÄÉåJ
~ãíäáÅÜÉ=ÄòïK
ìåíÉêÜ®äÑíáÖ=ÄÉJ
ëÅÜ®ÑíáÖíÉ=iÉÜêÉê

Ñ�ê jÉÜêJ
~êÄÉáí

Ñ�ê ^ìëÜáäÑëJ
äÉÜêâê®ÑíÉ

òìë~ããÉå
EpéK=P=ãáí=SF

N O P Q R S T

qëÇK=bro qëÇK=bro qëÇK=bro qëÇK=bro qëÇK=bro

NVTM PR=PUT QM ==R=TRVIU O=QMUIS Ó NQ=SPSIQ OO=UMQIU

NVTR QR=VQR QQM ==R=VSVIO Q=RPNIM Ó OO=NVVIU PO=SVVIV

NVUM QQ=MOP N=POR VV=PTSIS O=VNSIS TTIR QS=NTMIU NQU=RQNIS

NVUR QO=QSN Q=PTS OV=SOUIR N=QSTIR NNIR NV=MTQIN RM=NUNIS

NVVM QO=QSSR Q USN OM=URSIP N=QURIQ N=ROVIS ON=VVSIV QR=USUIO

NVVR QO=MMO R=PVN RT=UOVIV P=SMVIN OTIO NT=PMUIR TU=TTQIT

OMMM QO=RNS R=PSM QQ=QOQIN R=SUVIO QIS OS=VVTIV TT=NNRIT

OMMR QO=MPU R=TUP PR=VSPIO O=URNIP NMNIQ OQ=QPSIP SP=PROIO

OMMS QN=RRR R=TUP PU=QQNIP O=TQTIO SOIU NR=OPVIM RS=QVMIP

OMMT QM=ONT R=SOM QO=NMQIV P=MMNIO PTIO NT=PRTIO SO=RMMIR

OMMU PV=VOS R=SOM QS=RPVIN O=VQQIN QTIP NU=OOUIM ST=TRUIR

e~ìëÜ~äíë~åë®íòÉ

OMMV QM=NMP R=RON RN=SQTIT T=PSMIP Ó NQ=MNOIM TP=MOMIM

=OMNMS QM=ORM R=RON RN=OTMIM Ó Ó R=VQMIM RT=ONMIM

b) Förderschulen und Schulen für Kranke2

g~Üê mä~åëíÉääÉåP

EçÜåÉ=iÉÉêJ
ëíÉääÉåF

iÉÉêJ
ëíÉääÉå

òìë®íòäáÅÜÉ=mÉêëçå~äãáííÉä

Ñ�ê iÉÜê~ãíëJ
~åï®êíÉê
ÄòïK=píìÇáÉåJ
êÉÑÉêÉåÇ~êÉ

Ñ�ê åÉÄÉåJ
~ãíäáÅÜÉ=ÄòïK
ìåíÉêÜ®äÑíáÖ=ÄÉJ
ëÅÜ®ÑíáÖíÉ=iÉÜêÉê

Ñ�ê jÉÜêJ
~êÄÉáí

Ñ�ê ^ìëÜáäÑëJ
äÉÜêâê®ÑíÉ

òìë~ããÉå
EpéK=P=ãáí=SF

N O P Q R S T

qëÇK=bro qëÇK=bro qëÇK=bro qëÇK=bro qëÇK=bro

NVTM O=NOO Ó UIN NRQIQ Ó N=USQIN O=MOSIS

NVTR P=QMO Ó USIT OUOIT Ó P=ONSIP P=RURIT

NVUM Q=QVU Ó R=SQRIO ORQIS TQIP Q=VRPIP NM=VOTIQ

NVUR R=NSN OOP Q=TURIM NUOIO TOIN N=QMMIU S=QQMIN

NVVM =R=PMRR QMN Q=NTRIV OTQIU SVTIR P=UPVIS U=VUTIU

NVVR S=QRO TUU S=OQVIO N=QUTIP VUIQ N=VUMIP V=UNRIN

OMMM S=TVU VNP V=PUNIO N=MQTIU PPIS NN=SRQIM OO=NNSIS

OMMR T=NMR VOU T=SNQIS URNIR QOIU NR=NSMIM OP=SSUIV

OMMS T=MSV VOU T=RPQIM UPMIO PNIO NS=MOMIU OQ=QNSIO

OMMT T=NOM VSU T=UTRIQ TRTIT OMIS NQ=TOUIR OP=PUOIO

OMMU T=NSV VOU T=TQQIQ UMTIR OMIN NP=VMSIV OO=QTUIV

e~ìëÜ~äíë~åë®íòÉ

OMMV T=OSU UQQ U=QMVIR Ó Ó NN=OSNIU NV=STNIP

=OMNMS T PNO UQQ V=QSTIU Ó Ó V=SMQIM NV=MTNIU

nìÉääÉW=e~ìëÜ~äíëéä®åÉ=ÇÉë=cêÉáëí~~íÉë=_~óÉêå=EbéäK=MR=ìåÇ=NPF
N h~éáíÉä MR=NO=EÄáë NVUS=h~éáíÉä MR=SRFK=sÉêÑ�ÖÄ~êÉ=píÉääÉå=ìåÇ=mÉêëçå~äãáííÉäI ÇáÉ áå=ëÅÜìä~êí�ÄÉêÖêÉáÑÉåÇÉå=p~ããÉä~åë®íòÉå=ÄÉá ÇÉå=h~éáíÉäå MR=MQ=E~Ä=NVVUFI MR=ON=E~Ä=NVVPF ìåÇ=NP=NQ
E~Ä=OMMOF=~ìëÖÉÄê~ÅÜí=ëáåÇI=ïìêÇÉå=ÉáåÄÉòçÖÉåK

O sçäâëëÅÜìäÉå=òìê=ëçåÇÉêé®Ç~ÖçÖáëÅÜÉå=c êÇÉêìåÖI=_ÉêìÑëëÅÜìäÉå=òìê=ëçåÇÉêé®Ç~ÖçÖáëÅÜÉå=c êÇÉêìåÖI=pÅÜìäÉå=Ñ�ê hê~åâÉ ëçïáÉ=_~óÉêáëÅÜÉ=i~åÇÉëëÅÜìäÉ=Ñ�êdÉÜ êäçëÉ J c êÇÉêòÉåíêìã
ãáí==c êÇÉêëÅÜïÉêéìåâí=â êéÉêäáÅÜÉ=ìåÇ=ãçíçêáëÅÜÉ=båíïáÅâäìåÖ=ìåÇ=_~óÉêáëÅÜÉ=i~åÇÉëëÅÜìäÉ=Ñ�ê h êéÉêÄÉÜáåÇÉêíÉ=J c êÇÉêòÉåíêìã=ãáí c êÇÉêëÅÜïÉêéìåâí=e êÉå=Eh~éáíÉä MR=NP=ìåÇ=MR=NQ
EÄáë NVUS=h~éáíÉä MR SS=ìåÇ=MR=STFFK=sÉêÑ�ÖÄ~êÉ=píÉääÉå=ìåÇ=mÉêëçå~äãáííÉäI ÇáÉ áå=ëÅÜìä~êí�ÄÉêÖêÉáÑÉåÇÉå=p~ããÉä~åë®íòÉå=ÄÉá ÇÉå=h~éáíÉäå MR=MQ=E~Ä=NVVUFI=MR=ON=E~Ä=NVVPF ìåÇ=NP=NQ
E~Ä=OMMOF=~ìëÖÉÄê~ÅÜí=ëáåÇI=ïìêÇÉå=ÉáåÄÉòçÖÉåK

P píÉääÉå=Ñ�ê iÉÜêÉêI=c~ÅÜäÉÜêÉêI=ÜÉáäé®Ç~ÖçÖáëÅÜÉë=mÉêëçå~äI=åáÅÜí=àÉÇçÅÜ=Ñ�ê c êÇÉêäÉÜêÉê EÉÜÉãK=m®Ç~ÖçÖáëÅÜÉ=̂ ëëáëíÉåíÉåFX=åáÅÜí=ãáíÖÉò®Üäí ëáåÇ=píÉääÉå=Ñ�ê _É~ãíÉ=áãsçêÄÉêÉáíìåÖëÇáÉåëíK
_Éá=ÇÉå=sçäâëëÅÜìäÉå=ìåÇ=áåëÄÉëçåÇÉêÉ=sçäâëëÅÜìäÉå=òìê=ëçåÇÉêé®Ç~ÖçÖáëÅÜÉå=c êÇÉêìåÖ=ëáåÇ=áå pé~äíÉ=N áå=Öê �ÉêÉã rãÑ~åÖ=~äë=~å=~åÇÉêÉå=pÅÜìä~êíÉå=~ìÅÜ=píÉääÉå=ÉåíÜ~äíÉåI=ÇÉêÉå
fåÜ~ÄÉê=~å=éêáî~íÉå=pÅÜìäÉå=ìåÇ=ëÅÜìäîçêÄÉêÉáíÉåÇÉå=báåêáÅÜíìåÖÉå=ÉáåÖÉëÉíòí=ëáåÇK=_êìÅÜíÉáäÉ=îçå=mä~åëíÉääÉå=ïìêÇÉå=â~ìÑã®ååáëÅÜ=~ìÑJ ÄòïK=~ÄÖÉêìåÇÉíK

Q sçå=ÇÉå=PR=PUT=píÉääÉå=ÇÉë=g~ÜêÉë=NVTM=ï~êÉå=R=QMM=píÉääÉå=ÇìêÅÜ=iÉÜêÉê áå=^ìëÄáäÇìåÖ=ÄÉëÉíòíK=aÉãÖÉÖÉå�ÄÉê ïÉêÇÉå=áå=ÇÉå=áå=ÇÉê=q~ÄÉääÉ=ÖÉå~ååíÉå=ëé®íÉêÉå=g~ÜêÉå=Ñ�ê iÉÜêÉê=áã
sçêÄÉêÉáíìåÖëÇáÉåëí=åáÅÜí=píÉääÉåI=ëçåÇÉêå=òìë®íòäáÅÜÉ=jáííÉä ~ìëÖÉïáÉëÉå=Epé~äíÉ=PFK

R báåëÅÜäáÉ�äáÅÜ=ÇÉê=òìã=^ìëÖäÉáÅÜ=ÇÉê=^êÄÉáíëòÉáíîÉêâ�êòìåÖ=áã=pÅÜìäÄÉêÉáÅÜ=ÖÉã®� ^êíK=S=^ÄëK=U=ÇÉë=e~ìëÜ~äíëÖÉëÉíòÉë=NVUVLNVVM=òìë®íòäáÅÜ=ÖÉëÅÜ~ÑÑÉåÉå=mä~åëíÉääÉåK
S lÜåÉ=ÇáÉ=áå=ÇÉå=p~ããÉä~åë®íòÉå=~ìëÖÉÄê~ÅÜíÉå=píÉääÉå=ìåÇ=mÉêëçå~äãáííÉäI=Ñ�ê ÇáÉ=åçÅÜ=âÉáåÉ=ëÅÜìä~êíÄÉòçÖÉåÉ=^ìÑíÉáäìåÖ=ÉêÑçäÖí=áëíK

Anlage 2: Kopien aus Schule und Bildung in Bayern 2009
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QP

noch Tab. C 7

c) Realschulen1

g~Üê mä~åëíÉääÉåP

EçÜåÉ=iÉÉêJ
ëíÉääÉåF

iÉÉêJ
ëíÉääÉå

òìë®íòäáÅÜÉ=mÉêëçå~äãáííÉä

Ñ�ê iÉÜê~ãíëJ
~åï®êíÉê
ÄòïK=píìÇáÉåJ
êÉÑÉêÉåÇ~êÉ

Ñ�ê åÉÄÉåJ
~ãíäáÅÜÉ=ÄòïK
ìåíÉêÜ®äÑíáÖ=ÄÉJ
ëÅÜ®ÑíáÖíÉ=iÉÜêÉê

Ñ�ê jÉÜêJ
~êÄÉáí

Ñ�ê ^ìëÜáäÑëJ
äÉÜêâê®ÑíÉ

òìë~ããÉå
EpéK=P=ãáí=SF

N O P Q R S T

qëÇK=bro qëÇK=bro qëÇK=bro qëÇK=bro qëÇK=bro

NVTM P=QVP QM ====R=PTNIN O=NUMIN Ó Ó T=RRNIO

NVTR Q=UMQ NQM ==NN=QMPIV P=RPOIT Ó Ó NQ=VPSIS

NVUM R=TQU OSS S=OTPIN Q=MTQIR UTTIS ====TRQIV NN=VUMIN

NVUR R=TUP RUM R=TQMIU O=TOTIM Q=MURIP N=QNTIQ NP=VTMIR

NVVM =R=TPQQ RUQ P=UORIP N=UTMIU QOSIS O=RPVIQ U=SSOIN

NVVR R=TVN RUQ S=TSPIM P=TNTIU SRRIP O=TSNIN NP=UVTIO

OMMM R=VVO RUQ NP=PPVIU P=SORIN VOOIT NQ=UVTIS PO=TURIO

OMMR T=VPV RUQ NP=VMNIS R=ONPIP N=OQTIS OO=RRPIR QO=VNSIM

OMMS T=TQM RUQ NR=NNQIO R=ROTIR N=OTVIO PP=STNIR RR=RVOIQ

OMMT U=NVN RUQ NU=TQOIU R=UPRIP N=SPVIS PS=VSNIP SP=NTVIM

OMMU U=OVN RUQ OQ=RVVIR T=MRRIR O=MQSIT PS=PRMIP TM=MROIM

e~ìëÜ~äíë~åë®íòÉ

OMMV U=VTP RUQ PN=TNMIM Ó Ó RO=SVMIM UQ=QMMIM

=OMNMR V PRQ RUQ PT=OVVIP Ó Ó NP=RMOIM RM=UMNIP

d) Gymnasien2

g~Üê mä~åëíÉääÉåP

EçÜåÉ=iÉÉêJ
ëíÉääÉåF

iÉÉêJ
ëíÉääÉå

òìë®íòäáÅÜÉ=mÉêëçå~äãáííÉä

Ñ�ê iÉÜê~ãíëJ
~åï®êíÉê
ÄòïK=píìÇáÉåJ
êÉÑÉêÉåÇ~êÉ

Ñ�ê åÉÄÉåJ
~ãíäáÅÜÉ=ÄòïK
ìåíÉêÜ®äÑíáÖ=ÄÉJ
ëÅÜ®ÑíáÖíÉ=iÉÜêÉê

Ñ�ê jÉÜêJ
~êÄÉáí

Ñ�ê ^ìëÜáäÑëJ
äÉÜêâê®ÑíÉ

òìë~ããÉå
EpéK=P=ãáí=SF

N O P Q R S T

qëÇK=bro qëÇK=bro qëÇK=bro qëÇK=bro qëÇK=bro

NVTM ==V=MVM ===OMM NN=UUTIQ ==P=NMVIV Ó ============Ó ==NQ=VVTIP

NVTR NO=SNV ===OMM OU=PQNIR ==T=RMMIV Ó ============Ó ==PR=UQOIQ

NVUM NQ=URR ===RPP QM=PNUIS ==U=NVUIR N=SQQIS Q=MSUIO ==RQ=OPMIM

NVUR NR=OMT N=MMO OV=PMTIS ==T=RSOIM QNSIN V=USUIO ==QT=NRPIV

NVVM =NR=PORQ N NOS NS=NNNIN ==V=VRMIS QNSIN ON=RNSIR ==QT=VVQIP

NVVR NR=SOR N=RSM OS=MUQIO NS=QNTIV SOQIM NO=RVOIV ==RR=TNVIM

OMMM NR=TTS N=UNO PS=RPMIM OS=TNQIR RUVIM PN=NNPIT ==VQ=VQTIO

OMMR NS=UUQ N=UNO PO=UUSIV OS=TUTIO QVOIP RQ=RSTIS NNQ=TPQIM

OMMS NT=NQN N=UNO PP=QVQIV OS=QSMIU QRNIV RS=TPRIT NNT=NQPIP

OMMT NT=URU N=UNO PU=PRVIN PP=TTUIM SQNIS RP=RMOIR NOS=OUNIO

OMMU NU=QSP N=UNO QP=NUNIS PV=RUVIV VNSIP RR=MPNIN NPU=TNUIV

e~ìëÜ~äíë~åë®íòÉ

OMMV NU=VMU N=UNO RT=MTVIT ==O=MMMIM Ó VO=PQPIQ NRN=QOPIN

=OMNMR NV=PMR N=UNO SM=QSPIO Ó Ó SO=QQVIU NOO=VNPIM

nìÉääÉW=e~ìëÜ~äíëéä®åÉ=ÇÉë=cêÉáëí~~íÉë=_~óÉêå=EbéäK=MR=ìåÇ=NPF
N h~éáíÉä MR=NU=EÄáë=NVUS=h~éáíÉä MR=TNX=oÉ~äëÅÜìäÉå=òìê ëçåÇÉêé®Ç~ÖçÖáëÅÜÉå=c êÇÉêìåÖ=ëáåÇ=~äë=i~åÇÉëëÅÜìäÉå=ÄÉá=ÇÉå=c êÇÉêëÅÜìäÉå=ÖÉò®ÜäíFK=sÉêÑ�ÖÄ~êÉ=píÉääÉå=ìåÇ=mÉêëçå~äãáííÉäI
ÇáÉ=áå=ëÅÜìä~êí�ÄÉêÖêÉáÑÉåÇÉå=p~ããÉä~åë®íòÉå=ÄÉá=ÇÉå=h~éáíÉäå=MR=MQ=E~Ä=NVVUFI=MR=ON=E~Ä=NVVPF=ìåÇ=NP=NQ=E~Ä=OMMOF=~ìëÖÉÄê~ÅÜí=ëáåÇI=ïìêÇÉå=ÉáåÄÉòçÖÉåK

O báåëÅÜäáÉ�äáÅÜ=hçääÉÖëX=h~éáíÉä MR=NV=EÄáë NVUS=h~éáíÉä MR=TOFK=sÉêÑ�ÖÄ~êÉ píÉääÉå=ìåÇ=mÉêëçå~äãáííÉäI ÇáÉ áå=ëÅÜìä~êí�ÄÉêÖêÉáÑÉåÇÉå=p~ããÉä~åë®íòÉå=ÄÉá ÇÉå=h~éáíÉäå=MR=MQ=E~Ä=NVVUFI=MR=ON
E~Ä=NVVPF=ìåÇ=NP=NQ=E~Ä=OMMOF=~ìëÖÉÄê~ÅÜí=ëáåÇI=ïìêÇÉå=ÉáåÄÉòçÖÉåK

P píÉääÉå=Ñ�ê iÉÜêÉêI=c~ÅÜäÉÜêÉêX=åáÅÜí=ãáíÖÉò®Üäí=ëáåÇ=píÉääÉå=Ñ�ê _É~ãíÉ=áã sçêÄÉêÉáíìåÖëÇáÉåëíK=_êìÅÜíÉáäÉ=îçå=mä~åëíÉääÉå=ïìêÇÉå=â~ìÑã®ååáëÅÜ=~ìÑJ ÄòïK=~ÄÖÉêìåÇÉíK
Q báåëÅÜäáÉ�äáÅÜ=ÇÉê=òìã=^ìëÖäÉáÅÜ=ÇÉê=^êÄÉáíëòÉáíîÉêâ�êòìåÖ=áã=pÅÜìäÄÉêÉáÅÜ=ÖÉã®� ^êíK=S=^ÄëK=U=ÇÉë=e~ìëÜ~äíëÖÉëÉíòÉë=NVUVLNVVM=òìë®íòäáÅÜ=ÖÉëÅÜ~ÑÑÉåÉå=mä~åëíÉääÉåK
R lÜåÉ=ÇáÉ=áå=ÇÉå=p~ããÉä~åë®íòÉå=~ìëÖÉÄê~ÅÜíÉå=píÉääÉå=ìåÇ=mÉêëçå~äãáííÉäI=Ñ�ê ÇáÉ=åçÅÜ=âÉáåÉ=ëÅÜìä~êíÄÉòçÖÉåÉ=^ìÑíÉáäìåÖ=ÉêÑçäÖí=áëíK
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noch Tab. C 7

e) Fachoberschulen und E~Ä=NVVVF Berufsoberschulen1

g~Üê mä~åëíÉääÉåP

EçÜåÉ=iÉÉêJ
ëíÉääÉåF

iÉÉêJ
ëíÉääÉå

òìë®íòäáÅÜÉ=mÉêëçå~äãáííÉä

Ñ�ê iÉÜê~ãíëJ
~åï®êíÉê
ÄòïK=píìÇáÉåJ
êÉÑÉêÉåÇ~êÉ

Ñ�ê åÉÄÉåJ
~ãíäáÅÜÉ=ÄòïK
ìåíÉêÜ®äÑíáÖ=ÄÉJ
ëÅÜ®ÑíáÖíÉ=iÉÜêÉê

Ñ�ê jÉÜêJ
~êÄÉáí

Ñ�ê ^ìëÜáäÑëJ
äÉÜêâê®ÑíÉ

òìë~ããÉå
EpéK=P=ãáí=SF

N O P Q R S T

qëÇK=bro qëÇK=bro qëÇK=bro qëÇK=bro qëÇK=bro

NVTM NUM Ó Ó NPMIV Ó Ó NPMIV

NVTR VVM Ó Ó UQVIO Ó Ó UQVIO

NVUM N=MOS NM Ó VRVIU PUUIO N=NRQIQ O=RMOIQ

NVUR N=OUS RM Ó N=MQSIU NNPIM P=TSMIM Q=VNVIU

NVVM N=PTQ RM Ó N=PPSIO OSNIP N=MOTIM O=SOQIR

NVVR N=QMQ TN Ó O=OTOIV NSRIV N=QSRIS P=VMQIQ

OMMM N=QTV TQ Ó Q=SUVIP OMRIR P=VSQIR U=URVIO

OMMR N=URT TR Ó R=UPVIV NMRIN U=OVNIT NQ=OPSIT

OMMS N=UNV TR Ó S=PVQIT NPUIM NM=OURIN== NS=UNTIU

OMMT N=VTN TR Ó S=TSRIV ==VNIR NM=VVUIU== NT=URSIO

OMMU O=MPV TR Ó T=QQNIP NMVIU NM=PPMIP== NT=UUNIQ

e~ìëÜ~äíë~åë®íòÉ

OMMV O=PUP TR Ó Ó ===UIM NU=UQPIQ NU=URNIQ

=OMNMR O PON TR Ó Ó ===UIO NO=NTUIU NO=NUTIM

f) Berufliche Schulen2
çÜåÉ=c~ÅÜçÄÉêëÅÜìäÉå=ìåÇ=E~Ä=NVVVF=çÜåÉ=_ÉêìÑëçÄÉêëÅÜìäÉå

g~Üê mä~åëíÉääÉåP

EçÜåÉ=iÉÉêJ
ëíÉääÉåF

iÉÉêJ
ëíÉääÉå

òìë®íòäáÅÜÉ=mÉêëçå~äãáííÉä

Ñ�ê iÉÜê~ãíëJ
~åï®êíÉê
ÄòïK=píìÇáÉåJ
êÉÑÉêÉåÇ~êÉ

Ñ�ê åÉÄÉåJ
~ãíäáÅÜÉ=ÄòïK
ìåíÉêÜ®äÑíáÖ=ÄÉJ
ëÅÜ®ÑíáÖíÉ=iÉÜêÉê

Ñ�ê jÉÜêJ
~êÄÉáí

Ñ�ê ^ìëÜáäÑëJ
äÉÜêâê®ÑíÉ

òìë~ããÉå
EpéK=P=ãáí=SF

N O P Q R S T

qëÇK=bro qëÇK=bro qëÇK=bro qëÇK=bro qëÇK=bro

NVTM UMM Ó N=TTUIQ OVVIS Ó Ó O=MTUIM

NVTR P=UNT Ó U=SRUIU R=PRNIM Ó VUQIR NQ=VVQIP

NVUM R=UPM PR V=MOOIP U=RVSIT O=PRTIU V=RNTIU OV=QVQIS

NVUR R=VTN OSP V=MTSIV NM=OMRIT O=PRPIQ T=NTPIU OU=UMVIU

NVVM ========S=QNUQ OST Q=QQPIM V=PSUIR N=TROIT N=SQNIO NT=OMRIQ

NVVR S=QRV PNM U=VURIN NR=OUMIT N=MUQIS N=VQVIU OT=PMMIO

OMMM S=QRQ PNM T=SRSIN ON=OUMIR N=PPTIR Q=ORTIS PQ=RPNIT

OMMR S=TMN PNP ===V=VOSIN OQ=UUTIM ===VQUIN Q=PRTIQ QM=NNUIS

OMMS S=ROS PNP =NM=PQSIU OQ=PRNIU ===UNOIV R=TUUIT QN=PMMIO

OMMT S=QOP PNP =NN=PUNIN OQ=NOSIS ===SVTIP R=QURIQ QN=SVMIQ

OMMU S=QNO PNP =NO=PVNIR OQ=QPVIS ===TPSIT S=UQSIV QQ=QNQIT

e~ìëÜ~äíë~åë®íòÉ

OMMV S=RSN PNQ =NP=RMOIT ==N=QNTIR RSIV OT=ONVIM QO=NVSIN

OMNMR S SSN PNQ =NO=UVQIQ ==N=QPNIS RTIR OO=TVNIV PT=NTRIQ

nìÉääÉW=e~ìëÜ~äíëéä®åÉ=ÇÉë=cêÉáëí~~íÉë=_~óÉêå=EbéäK=MR=ìåÇ=NPF
N h~éáíÉä MR=NT=EÄáë NVUS=h~éáíÉä MR=TPFX=~Ä=NVVV=ÉáåëÅÜäáÉ�äáÅÜ=_ÉêìÑëçÄÉêëÅÜìäÉåK=sÉêÑ�ÖÄ~êÉ=píÉääÉå=ìåÇ=mÉêëçå~äãáííÉäI ÇáÉ áå=ëÅÜìä~êí�ÄÉêÖêÉáÑÉåÇÉå=p~ããÉä~åë®íòÉå=ÄÉá ÇÉå=h~éáíÉäå
MR=MQ=E~Ä=NVVUFI=MR=ON=E~Ä=NVVPF=ìåÇ=NP=NQ=E~Ä=OMMOF=~ìëÖÉÄê~ÅÜí=ëáåÇI=ïìêÇÉå=ÉáåÄÉòçÖÉåK

O h~éáíÉä=MR=NR=ìåÇ=MR=NS=EÄáë=NVUS=h~éáíÉä=MR=SU=ìåÇ=MR=SVFX=çÜåÉ=_ÉêìÑëëÅÜìäÉå òìê=ëçåÇÉêé®Ç~ÖçÖáëÅÜÉå=c êÇÉêìåÖ=ìåÇ=çÜåÉ=pÅÜìäÉå=áã wìëí®åÇáÖâÉáíëÄÉêÉáÅÜ=ÇÉë=pí~~íëãáåáëíÉêáìãë
Ñ�ê bêå®ÜêìåÖI=i~åÇïáêíëÅÜ~Ñí=ìåÇ=cçêëíÉåX=Äáë NVUU=~ìÅÜ=çÜåÉ=_ÉêìÑëÑ~ÅÜëÅÜìäÉå=ÇÉë=dÉëìåÇÜÉáíëïÉëÉåëI=~Ä=NVVV=çÜåÉ=_ÉêìÑëçÄÉêëÅÜìäÉåK=sÉêÑ�ÖÄ~êÉ=píÉääÉå=ìåÇ=mÉêëçå~äãáííÉäI
ÇáÉ=áå=ëÅÜìä~êí�ÄÉêÖêÉáÑÉåÇÉå=p~ããÉä~åë®íòÉå=ÄÉá=ÇÉå=h~éáíÉäå=MR=MQ=E~Ä=NVVUFI=MR=ON=E~Ä=NVVPF=ìåÇ=NP=NQ=E~Ä=OMMOF=~ìëÖÉÄê~ÅÜí=ëáåÇI=ïìêÇÉå=ÉáåÄÉòçÖÉåK

P píÉääÉå=Ñ�ê iÉÜêÉêI=c~ÅÜäÉÜêÉêX=åáÅÜí=ãáíÖÉò®Üäí=ëáåÇ=píÉääÉå=Ñ�ê _É~ãíÉ=áã sçêÄÉêÉáíìåÖëÇáÉåëíK=_êìÅÜíÉáäÉ=îçå=mä~åëíÉääÉå=ïìêÇÉå=â~ìÑã®ååáëÅÜ=~ìÑJ ÄòïK=~ÄÖÉêìåÇÉíK
Q báåëÅÜäáÉ�äáÅÜ=ÇÉê=òìã=^ìëÖäÉáÅÜ=ÇÉê=^êÄÉáíëòÉáíîÉêâ�êòìåÖ=áã=pÅÜìäÄÉêÉáÅÜ=ÖÉã®� ^êíK=S=^ÄëK=U=ÇÉë=e~ìëÜ~äíëÖÉëÉíòÉë=NVUVLNVVM=òìë®íòäáÅÜ=ÖÉëÅÜ~ÑÑÉåÉå=mä~åëíÉääÉåK
R lÜåÉ=ÇáÉ=áå=ÇÉå=p~ããÉä~åë®íòÉå=~ìëÖÉÄê~ÅÜíÉå=píÉääÉå=ìåÇ=mÉêëçå~äãáííÉäI=Ñ�ê ÇáÉ=åçÅÜ=âÉáåÉ=ëÅÜìä~êíÄÉòçÖÉåÉ=^ìÑíÉáäìåÖ=ÉêÑçäÖí=áëíK
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QR

noch Tab. C 7

g) Alle Schularten zusammen1

g~Üê mä~åëíÉääÉå
EçÜåÉ=iÉÉêJ
ëíÉääÉåF

O

iÉÉêJ
ëíÉääÉå

òìë®íòäáÅÜÉ=mÉêëçå~äãáííÉä

Ñ�ê iÉÜê~ãíëJ
~åï®êíÉê
ÄòïK=píìÇáÉåJ
êÉÑÉêÉåÇ~êÉ

Ñ�ê åÉÄÉåJ
~ãíäáÅÜÉ=ÄòïK
ìåíÉêÜ®äÑíáÖ=ÄÉJ
ëÅÜ®ÑíáÖíÉ=iÉÜêÉê

Ñ�ê jÉÜêJ
~êÄÉáí

Ñ�ê ^ìëÜáäÑëJ
äÉÜêâê®ÑíÉ

òìë~ããÉå
EpéK=P=ãáí=SF

N O P Q R S T

qëÇK=bro qëÇK=bro qëÇK=bro qëÇK=bro qëÇK=bro

NVTM RN=MTO OUM OQ=UMQIV U=OUPIS Ó NS=RMMIS QV=RUVIN

NVTR TN=RTT TUM RQ=QSMIN OO=MQTIR Ó OS=QMMIS NMO=VMUIO

NVUM TR=VUM O=NSV NSM=SPRIU OR=MMMIT R=QOMIN SS=SNVIQ ORT=STSIM

NVUR TR=USV S=QVQ TU=RPUIU OP=NVNIO T=MRNIP QO=SVQIQ NRN=QTRIT

NVUS TR=PUQ S=TRQ ST=NVQIN OO=SMSIO Q=NVTIP QU=PSVIU NQO=PSTIQ

NVUT TR=PNU T=MOV SM=TRUIR OQ=SNQIT O=SVQIV QV=NTUIU NPT=OQSIV

NVUU TR=OSP T=MOV RU=SOPIS NT=VPUIQ O=RUVIN QN=VMVIN NON=MSMIO

NVUV ====TS=MVRP T OUV RO=VSVIP NV=PMPIU P=QUMIR QS=NUTIU NON=VQNIQ

NVVM ====TS=SOOP T OUV QV=QNNIS OQ=OUSIN R=UVRIV RO=RSMIT NPO=NRQIP

NVVN ===TT=MPS T=UTN RM=OQQIP PR=MNTIS Q=TVMIR RP=UUSIN NQP=VPUIR

NVVO ===TT=ORM T=VSS RU=OVNIP PU=NQSIQ R=UMPIM QV=SNNIT NRN=UROIQ

NVVP ===TT=RSR U=QTO SV=UPPIM PU=ORSIM Q=VSVIN RN=QNTIS NSQ=QTRIS

NVVQ ===TT=RSR U=ROO UQ=PSMIQ PU=OUOIQ Q=MTVIM QV=QMQIS NTS=NOSIQ

NVVR TT=TPP U=TMQ NMR=VNNIQ QO=TURIT O=SRRIQ PU=MRUIO NUV=QNMIT

NVVS TU=RQU U=TPQ NOO=NUMIO QP=NNUIP O=SNMIP PT=MMSIQ OMQ=VNRIO

NVVT TU=SVT V=POS NOU=NTUIQ QQ=QSRIQ O=OSPIQ QO=NTQIT ONT=MUNIV

NVVU TU=SVU V=QMN NOU=TVPIN RO=OSMIV O=NTQIQ RS=VPRIS OQM=NSQIM

NVVV TU=SUO V=MUP NOP=SPVIN SO=NVRIR O=RTVIM TN=VTRIP OSM=PUUIV

OMMM TV=MNR V=MRP NNN=PPNIO SP=MQSIQ P=MUUIP VO=UURIP OTM=PRNIO

OMMN TV=QNQ U=URS NMN=ORSIT SM=QTRIS P=RONIQ NOQ=NVVIP OUV=QRPIM

OMMO TV=VNM V=MPU NMO=TQUIM SM=VVQIT P=QVPIM NSM=SSQIT POT=VMMIQ

OMMP UO=RMM V=MUR NMU=NSQIU SR=NVMIM O=TTQIT NRP=RRSIM POV=SURIR

OMMQ UP=ONS V=MUR NMQ=ONQIP SP=SOMIN O=TRVIT NOV=UTQIQ PMM=QSUIR

OMMR =UO=ROP V=QVR NMM=OVOIQ SS=QPMIO O=VPTIP NOV=PSSIR OVV=MOSIQ

OMMS UN=URM V=QVR NMQ=VPNIO SS=PNOIO O=TTSIM NPT=TQMIU PNN=TSMIO

OMMT UN=TVT V=PTO NNU=QSPIP TQ=OSQIT P=NOTIU NPV=MPPIT PPQ=UUVIR

OMMU UO=OVV V=PPO NPQ=QRSIN UO=OTTIV P=UTSIV NQM=SVPIR PSN=PMQIQ

e~ìëÜ~äíë~åë®íòÉ

OMMV =========UQ=NVR V=NRM NSO=PQVIS NM=TTTIU SQIV ONS=PSVIS PUV=RSNIV

= OMNMQ UR=OMO V=NRM NTN=PVQIT RO=QMUIU SRIT NRU=OPSIR PUO=NMRIT

nìÉääÉW=e~ìëÜ~äíëéä®åÉ=ÇÉë=cêÉáëí~~íÉë=_~óÉêå=EbéäK=MR=ìåÇ=NPF
N pìããÉ=ÇÉê=ìåÖÉêìåÇÉíÉå=w~ÜäÉå=~ìë=ÇÉå=q~ÄÉääÉå=` T~F=Äáë=`=TÑFK
O _êìÅÜíÉáäÉ=îçå=mä~åëíÉääÉå=ïìêÇÉå=â~ìÑã®ååáëÅÜ=~ìÑJ ÄòïK=~ÄÖÉêìåÇÉíK
P báåëÅÜäáÉ�äáÅÜ=ÇÉê=òìã=^ìëÖäÉáÅÜ=ÇÉê=^êÄÉáíëòÉáíîÉêâ�êòìåÖ=áã=pÅÜìäÄÉêÉáÅÜ=ÖÉã®� ^êíK=U=ÇÉë=e~ìëÜ~äíëÖÉëÉíòÉë=NVUVLNVVM=òìë®íòäáÅÜ=ÖÉëÅÜ~ÑÑÉåÉå=mä~åëíÉääÉåK
Q jáíÉåíÜ~äíÉå=ëáåÇ=ÇáÉ=píÉääÉå=Eh~éK=MR=ON=ìåÇ=h~éáíÉä NP=NQF=ìåÇ=mÉêëçå~äãáííÉä áå=ÇÉå=p~ããÉä~åë®íòÉå=Eh~éáíÉä MR=MQFI=ÇáÉ=åçÅÜ=åáÅÜí=~ìÑ=ÇáÉ=ÉáåòÉäåÉå=pÅÜìä~êíÉå=~ìÑÖÉíÉáäí=ëáåÇK
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Anlage 3: Befristet angestellte Lehrkräfte

Grundschule Hauptschule

Volksschule/
Realschule

zur
sonderpäd.
Förderung

Realschule Gymnasium FOS/BOS

berufliche Schulen
(ohne FOS/BOS,
einschl. Wirtschafts-

schule)

insgesamt

im Schuljahr 2008/09

421 207 215 1206 3246 546 1469 7 310

ohne Lehrbefähigung für ein
Lehramt

38 54 22 913 2459 376 1177 5 039

auf max. 6 Monate befristete
Beschäftigung

44 33 36 293 594 46 164 1 210

unterhälftig beschäftigt 69 60 22 778 2287 411 1252 4 879

im Schuljahr 2007/08

468 261 183 1315 3006 467 1396 7 096

ohne Lehrbefähigung für ein
Lehramt

40 56 8 936 2202 299 1201 4 742

auf max. 6 Monate befristete
Beschäftigung

90 73 20 375 704 61 166 1 489

unterhälftig beschäftigt 68 63 18 845 2072 326 1214 4 606

im Schuljahr 2006/07

402 159 240 1070 1960 405 1224 5 460

ohne Lehrbefähigung für ein
Lehramt

32 39 3 698 1239 187 1045 3 243

auf max. 6 Monate befristete
Beschäftigung

84 30 13 297 491 42 107 1 064

unterhälftig beschäftigt 57 57 10 638 1324 270 1064 3 420

im Schuljahr 2005/06

501 183 291 932 1834 374 1238 5 353

ohne Lehrbefähigung für ein
Lehramt

29 39 6 565 997 183 1009 2 828

auf max. 6 Monate befristete
Beschäftigung

76 46 29 235 454 40 109  989

unterhälftig beschäftigt 53 58 13 568 1159 244 1053 3 148

im Schuljahr 2004/05

600 228 281 835 1841 308 1193 5 286

ohne Lehrbefähigung für ein
Lehramt

39 39 3 470 888 150 1035 2 624

auf max. 6 Monate befristete
Beschäftigung

85 44 18 266 444 29 104  990

unterhälftig beschäftigt 50 47 8 488 1093 209 1042 2 937

un
d
zw

ar

insgesamt

Befristet angestellte Lehrkräfte an der/am

insgesamt

un
d
zw

ar

insgesamt

un
d
zw

ar

insgesamt

un
d
zw

ar

insgesamt

un
d
zw

ar

Anlage 3: Befristet beschäftigte Lehrkräfte nach Schuljahren

Bayern insgesamt


